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Covid-19: Bei allen Veranstaltungen gelten die zum jeweiligen Zeitpunkt verordneten Schutzmaßnahmen.

Eröffnung: ›Bodycheck‹ 
Mittwoch, 12. Januar, 19.30 Uhr

Angelehnt an das Motto des diesjährigen Filmwinters, in dem ›Alles und Nichts‹ 
ebenso mitspielt wie ›Wir‹, nähern sich Filmemacherinnen und Performerinnen aus 
Stuttgart (und Großbritannien) filmisch und fragend dem Körper an. Ist der Körper 
Hülle unserer Identität, Grenze zwischen Ich und Wir, alles und doch nichts, was einen 
Menschen ausmacht? Zeit für einen ›Bodycheck‹!

Mit: Am Gletscher (Julia Wenz-Delaminsky und Christian Eickhoff), Traci Kelly, Anja 
Klafki, Justyna Koeke, Elke Lehmann, Hollie Miller (UK), Stefanie Reling, Eva 
Schmeckenbecher, Katharina Wibmer.

Ausstellung vom 13. – 22. Januar 2022
GEDOK-Galerie, Mittwoch – Freitag 16 – 19 Uhr, Samstag 13 – 16 Uhr.
Im Rahmen des Stuttgarter Filmwinters.

Musikalische Lesung: ›Paris‹, Werke von Rainer Maria Rilke und Erik Satie 
Samstag, 29. Januar, 19.30 Uhr

›Heute war ein schöner, herbstlicher Morgen. Ich ging durch die Tuilerien. Alles, was 
gegen Osten lag, vor der Sonne, blendete. Das Angeschienene war vom Nebel 
verhangen wie von einem lichtgrauen Vorhang. Grau im Grauen sonnten sich die 
Statuen in den noch nicht enthüllten Gärten. Einzelne Blumen in den langen Beeten 
standen auf und sagten: Rot, mit einer erschrockenen Stimme‹ (Rainer Maria Rilke). 
Das literarisch-musikalische Programm ist ein Portrait von Paris mit Werken von 
Rainer Maria Rilke und Erik Satie. Rainer Maria Rilke reist zwischen 1902 und 1925 
immer wieder nach Paris und schreibt über die Eindrücke der Stadt. Marit Beyer liest 
›Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge‹ und ›Neue Gedichte‹. Olivia Trummer 
spielt ›Gymnopediés‹ und ›Gnossiennes‹ von Erik Satie. Das gleichnamige Hörbuch 
ist im DerDiwan Hörbuchverlag erschienen. ›Eine reizvolle Mischung, souverän 
interpretiert von beiden Künstlerinnen, die zum Nachdenken einlädt – und zum 
Spazierengehen und genauen Beobachten‹ (SWR).

Mit: Marit Beyer (Lesung), Olivia Trummer (Klavier), Malte Prokopowitsch (Regie und 
Dramaturgie)

GEDOK-Galerie, Eintritt: 8,-/10,- Euro (GEDOK-Mitglieder frei).

Eröffnung: Almut Glinin, ›Fließfiguren – Kopfgeburten‹ 
Donnerstag, 3. Februar, 19.30 Uhr

Die Phänomene stofflicher Strukturen, wie sie in organischen und anorganischen 
Pigmenten zu finden sind, waren ausschlaggebend für die vielgestaltige Entwicklung 
der Formgebungen, welche jeweils aus dem Moment einer flüssigen Farbsetzung 
entstanden sind. Mit einer Bildinstallation, die auf freihängenden Papierbahnen 
zeichenhaft anmutende Gestalten zeigt, stelle ich Besonderheiten der Motive vor, die 
im Prozess von Fließen und Trocknen ihre Formgebung selbsttätig ausformulierten. 
Die Anordnungen der Papierbahnen füllen mit ihren Abständen, ihren Verwölbungen 
und Überlagerungen die Wandflächen zugunsten einer raumgegebenen 
Beziehungsebene. Die Videoproduktion ›Fokussierte Strukturen‹ zeigt Nahaufnahmen 
der vielseitig sich gebildeten schwarzen Farbstrukturen, die wechselweise übergehen 
in bewegte Wasseroberflächen.

Donnerstag, 4. Februar, 19.30 Uhr: Performance, Alexandra Mahnke, Kurt App, 
›Bewegung und Stille‹
Sonntag, 6. Februar, 15 Uhr: Performance, Katja Müller

Ausstellung vom 4. – 6. Februar.
GEDOK-Galerie. Freitag 16 – 19 Uhr, Samstag – Sonntag 13 – 16 Uhr.

Workshop: Forum für literarischen Austausch 
Dienstag, 8. Februar, 19 Uhr und Dienstag, 29. März, 19 Uhr

Das Forum für literarischen Austausch ist eine Plattform für Schriftsteller*innen 
eigene Arbeiten und Konzepte  –  Lyrik oder Prosa  –  vorzustellen. Die Veranstaltung ist 
offen für alle Interessierten. Einblicke in die Praxis von Kolleg*innen können bei der 
eigenen künstlerischen Tätigkeit weiterhelfen. Es geht darum, eine Rückmeldung zu 
eigenen Arbeiten zu erhalten und mit anderen in einen Dialog zu treten. Auch aktuelle 
Themen und Fragen rund ums Schreiben und Veröffentlichen können bei Bedarf 
diskutiert werden. Bei unseren Treffen kann auch die Entwicklung von Projekten 
verfolgt werden, neu Interessierte können jederzeit einsteigen.

GEDOK-Galerie, Moderation/Anmeldung: Jutta Weber-Bock (jwb@weber-bock.de).

Eröffnung: Gudrun Knapp und Bettina Paschke, ›Striche Ziehen‹ 
Donnerstag, 10. Februar, 19:30 Uhr

Die Ausstellung ›Striche Ziehen‹ stellt die Arbeiten zweier Künstlerinnen gegenüber, 
die sich vorwiegend der Zeichnung verschrieben haben. Gudrun Knapp und Bettina 
Paschke arbeiten artverwandt und doch verschieden, meist seriell, am liebsten mit 
System. Sie kennen sich seit 2 Jahren. Die Feststellung, dass sich die Ausgangspunkte 
ihrer Arbeiten überschneiden, verbindet sie von Beginn an. Die Herangehensweise ist 
additiv und stimmt weitgehend überein: Ansatzpunkt – Linie spannen – Endpunkt. Das ist 
manchmal monoton, manchmal folgt es einem Takt, manchmal entwickelt sich 
Sogkraft. Doch trotz des nahezu identischen Vorgehens treten in den Arbeiten zwei 
individuelle Lebenswelten, Persönlichkeiten, Einflüsse und Geschichten zu Tage.

Ausstellung vom 11. – 26. Februar.
GEDOK-Galerie, Mittwoch – Freitag 16 – 19 Uhr, Samstag 13 – 16 Uhr.

Workshop: Forum für künstlerischen Austausch 
Dienstag, 22. Februar, 19.30 Uhr und Dienstag, 15. März, 19.30 Uhr

Das Forum für künstlerischen Austausch bietet eine Plattform für bildende 
Künstler*innen, sowohl eigene Arbeiten, Mappen, Ideen und Konzepte vorstellen zu 
können als auch Einblick in die Praxis anderer Künstler*innen mit ihren Arbeiten und 
Vorgehensweisen zu bekommen. Es bietet die Möglichkeit, Rückmeldung über die 
eigene Arbeit zu erhalten und mit anderen in einen Dialog zu treten. Auch aktuelle 
Themen und Fragen rund ums Künstlertum werden diskutiert. In kontinuierlichen 
Treffen kann die Entwicklung der jeweiligen Projekte verfolgt werden, Interessierte 
können aber auch jederzeit einsteigen.

GEDOK-Galerie, Moderation/Anmeldung: Ingrid Schütz (ischtz@aol.com).
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Lesung: Astrid Ruppert, ›Leuchtende Tage‹ 
Donnerstag, 10. März, 20 Uhr

›Die Tochter muss wie ein Frühregen sein: … geräuschlos, ohne Ansprüche und voller 
Segen.‹ Aus: Der Gute Ton, 1895. 1906 verlässt Lisette Winter heimlich ihr 
kaisertreues Wiesbadener Elternhaus. Das Leben im Korsett, am Körper und in der 
Gesellschaft, ist ihr zu eng und nimmt ihr die Luft zum Atmen. Mit ihrer großen Liebe, 
dem Schneider Emile, will sie befreiende Reformkleider entwerfen und 
selbstbestimmt leben. Bald sind Lisettes Entwürfe bekannt und begehrt, und das 
Glück der beiden ist groß: bis der Erste Weltkrieg ausbricht. 2006 hat auch Maya das 
Gefühl, nicht in ihr Leben zu passen und beschäftigt sich mit derselben Frage wie ihre 
Urgroßmutter Lisette: Wie kann ich die Frau werden, die ich sein will?

GEDOK-Galerie, Eintritt: 5,-/2,50 Euro (GEDOK-Mitglieder frei).

Eröffnung: Wolfgang Irg, ›Wir sind LiterARTur  –  Schriftsteller*innen aus 
Baden-Württemberg im Porträt‹ 
Donnerstag, 24. März, 19:30 Uhr

Seit 2017 porträtiert Wolfgang Irg Schriftsteller*innen, die in Baden-Württemberg 
leben und wirken. Aus diesen Arbeiten ist ein Ausstellungskonzept entstanden, bei 
dem die Fotografierten selbst zum Objekt der Kunst werden – der Kunst des 
fotografischen Porträts. Dabei handelt es sich um einen repräsentativen Querschnitt 
durch die Vertreter*innen der verschiedenen literarischen Genres. Die Ausstellung ist 
aber auch als Hommage an jene zu verstehen, die trotz vieler Widrigkeiten nicht müde 
werden, einen wichtigen kulturellen Beitrag für unsere Gesellschaft zu leisten.

27. März, 17 Uhr: Finissage mit Künstlergespräch (Moderation: Daniel Bachmann).

Ausstellung:  Aus der Reihe ›Fliegender Wechsel‹ vom 25. – 27. März.
GEDOK-Galerie, Freitag 16 – 19 Uhr, Samstag – Sonntag 13 – 16 Uhr.

Eröffnung mit Filmprogramm und Vortrag: ›OINK!‹ 
Donnerstag, 31. März, 19:30 Uhr

Das ›OINK!‹ kleinste Autokino der Welt (screen inside) ist ein knallroter ehemaliger 
Mazda Feuerwehrbus. Das ›OINK!‹ zeigt auf einem großen Monitor hinter den 
Vordersitzen Filme von Studierenden und Absolvent*innen von Film- und 
Kunsthochschulen. Die drei Macherinnen Elisabeth Höller, Christina Böckler und Luise 
Hoyer wählen jedes Jahr Beispiele aus dem breiten Spektrum von Animationsfilm bis 
Kurzspielfilm aus. Sie sind außerdem Veranstalterinnen des LISALUNA Kurzfilm 
Kurzfestivals für künstlerischen Kurzfilm.

Ausstellung: Aus der Reihe ›Fliegender Wechsel‹ vom 1. – 3. April.
GEDOK-Galerie, Freitag, 16 – 19 Uhr, Samstag und Sonntag 13 – 16 Uhr.

Jahreshauptversammlung 
Mittwoch, 6. April, 19 Uhr

Wie jedes Jahr möchten wir unsere Mitglieder auf den Termin der GEDOK-
Jahreshauptversammlung hinweisen.
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, sich in angeregter Runde über das ›Innenleben‹ 
unserer Künstlerinnenvereinigung zu informieren, neue Kontakte zu knüpfen, alte zu 
erneuern und uns Vorschläge und Anregungen für die Arbeit der GEDOK zu machen. 

GEDOK-Galerie

Szenisches Konzert: ›Die andere Liebe‹ 
Freitag, 8. April, 20 Uhr

Das Thema Liebe im Kunstlied haben wir musikalisch und choreographisch aus der 
Perspektive von Frauen untersucht. Als weibliche Interpretinnen ist es uns ein 
Anliegen, in einem so männlich geprägten Genre, wie dem Kunstlied, nach denjenigen 
zu forschen, die als Komponistinnen und Textdichterinnen bisher fast vergessen 
wurden. In Kooperation mit dem ›Archiv Frau und Musik‹ in Frankfurt haben wir 
Notenmaterial vergessener Komponistinnen und Textdichterinnen aus Deutschland, 
Frankreich und Großbritannien seit dem 19 Jhdt. gesichtet: Die Schieflage zwischen 
weiblicher und männlicher Perspektive im Kunstlied können wir aufzeigen und werden 
unter anderem Werke von Augusta Holmès, Johanna Kinkel, Wally Karveno und 
Charlotte Jaques zur Aufführung bringen.

Mit: Lena Spohn (Mezzo, Performance), Mildred Derenty-Camenen (Klavier, 
Arrangement), Alexandra Mahnke (Tanz, Choreographie) 
Dr. Mascha Riepl-Schmidt (Dramaturgie, Recherche).

GEDOK-Galerie, Eintritt: 8,-/10,- Euro (GEDOK-Mitglieder frei).

Workshop: Die Telemänner Minis 
Sa – So, 15. – 16. Januar und Sa – So 9. – 10. April, 10 – 13 Uhr

Probiere es aus: Es macht sehr viel Spaß, gemeinsam zu musizieren! Wir spielen 
Musik von Bach, Mozart, sowie ein modernes Stück.

Kinder von 8 – 10 Jahre, Teilnehmergebühr: 34,- Euro (pro Wochenende).  
Anmeldung/Info: www.gedok-stuttgart.de oder sbb@sbb-musik.de oder 0711 80 64 019.
GEDOK-Galerie.

Workshop: Die Telemänner – Jugend-Barockorchester der GEDOK Stuttgart e.V. 
Mi – Do, 13. – 14. April und Di. – Sa, 19. – 23. April, 10 – 16 Uhr

Telemänner Classics 2022: In diesem Jahr bieten die Telemänner lauter altbekannte 
und neu interpretierte Werke der Barockmusik, der Klassik und der Moderne, u.a. 
Mozart, ›Kleine Nachtmusik‹, Bach, ›a-Moll-Konzert für Violine‹, Vivaldi, ›Konzert für 
zwei Geigen, Cello und Orchester‹ und vieles mehr. Wer zwischen 11 und 18 Jahren alt 
ist und ein Streichinstrument spielt, ist hier genau richtig. 

Konzert: Sonntag, 24. April, 17 Uhr (Ort wird bekanntgegeben).

Jugendliche von 11 – 18 Jahren, Teilnehmergebühr: 136,- Euro (8 Workshop-Tage, 
Proben, Konzert und Streicher-Coaching). Anmeldung/Info: www.gedok-stuttgart.de 
oder sbb@sbb-musik.de oder 0711 80 64 019.
GEDOK-Galerie.

Eröffnung: Monika Drach, ›Tief unten ein Flüstern und Raunen‹ 
Mittwoch, 27. April, 19.30 Uhr 

Das Kellergeschoss unter der Erde ist verborgen und birgt Verborgenes. In der 
Psychoanalyse steht es für die tiefen Schichten des Unbewussten, für unentdeckte 
Schätze und versteckte Ressourcen, aber auch für Ängste, negative und nicht 
erlaubte Gefühle. Der Keller ist ›das dunkle Wesen des Hauses, das Wesen, das an 
den unterirdischen Mächten teilhat.‹ (Gaston Bachelard). 
Fasziniert folgt Monika Drach einem durchaus ambivalenten Wispern in den Kosmos 
›Keller‹. Mit Objekten, Videoprojektionen und Audioelementen versucht sie, seinem 
Wesen auf die Spur zu kommen.

Ausstellung vom 28. April – 7. Mai. 
GEDOK-Galerie, Mittwoch – Freitag 16 – 19 Uhr, Samstag 13 – 16 Uhr.


